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n DeutſchlandS Berlin, d. 29. Juni Der bisherige Kreisrichter Steltzer
in Züllichau iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Torgau
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts zu
Naumburg, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Torgau ernannt
worden. t

Jm Jahre 1850 waren die Befugniſſe des Evangeliſchen Ober
Kirchenrathes und ſeine Stellung den anderen Behörden gegenüber
durch ein beſonderes Reglement feſtgeſetzt worden. Da die Beſtim
mungen des Reglements aber nicht für alle Fälle ausreichend erſchie
nen ſo iſt jetzt ein Anhang ausgearbeitet, der eine Ergänzung der
nicht ausreichenden Beſtimmungen ſowie die nähere Feſtſetzung der
Befugniſſe des Ober Kirchenrathes enthält und den betreffenden Stel
len in Kurzem mitgetheilt werden wird. Er enthält auch die Be
ſtimmung, daß bei Vacanzen geiſtlicher Stellen der Ober Kirchenrath
die Perſonen zu bezeichnen hat, durch welche ſie zu beſetzen ſind. Das
Cultus Miniſterium dagegen hat die Berufüngs- Ordre für den deſig

nirten Geiſtlichen auszufertigen wenn es ſich mit der Perſon deſſel
ben einverſtanden erklärt. Wünſcht es eine andere Beſetzung ſo hat
es ein Gutachten abzugeben. Die Anſicht des Ober Kirchenrathes iſt
ſchließlich die maßgebende wenn das Cultusminiſterium nicht eine
Berufung an die höchſte Stelle vorziehen ſollte.
Ueber die Beſetzung der General Superintendentur für die Pro

vinz Sachſen die bekanntlich durch den Abgang des Dr. Möller
erledigt wird iſt noch nichts beſtimmt worden eben ſo wenig über
die Nachfolge des Conſiſtorialraths Hildebrandt, der bei dem Con
ſiſtorium jener Provinz als Juſtitiarius arbeitete Für beide Stellen
werden verſchiedene Namen genannt. Die letztere wird ſeit dem
Februar d. J. wo Conſiſtorialrath Hildebrandt erkrankte, von dem
Appellationsgerichtsrath Eding zu Magdeburg neben ſeinen Amtsge
ſchäften verſehen.
Wie man aus Paris meldet, ſoll der Eintritt in Frankreich in

Zukunft allen denjenigen ausländiſchen Arbeitern nicht mehr
geſtattet werden welche nicht außer ihrem Paſſe oder Wanderbuche
genügende Exiſtenzmittel oder ſichere Arbeit aufzuweiſen haben.

Jn den letzten Tagen der vergangenen Woche iſt von dem Gra
fen Hatzfeld Und FerukKhan in Paris ein Handels und Freund
ſchaftsvertrag zwiſchen Preußen und den übrigen Staaten
des Zollvereins einerſeits und Perſien andrerſeits abgeſchloſſen
worden. e

Eine im „St. Anz. mitgetheilte allgemeine Verfügung des Ju
ſtizmitiſters vom 16. Juni c. betreffend das Aufſichts recht über
die Dorfgerichte, eröffnet den Gerichtsbehörden Zur Beſeitigung
der Zweifel die ſich darüber erhoben ob und inwieweit die Gerichts
behörden befugt ſind gegen Dorfgerichte wegen Verſehen vder Pflicht
widrigkeiten, welche ſie ſich bei Ausführung gerichtlicher Geſchäfte ha
ben zu Schulden kommen laſſen Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen und ein
zuziehen im Einverſtändniſſe mit dem Miniſter des Jnnern.

Die aus Schulzen und Schöppen beſtehenden Dorfgerichte ſind (Gemeindebeamte.
Inſoweit ſie aber in Gemäßheit der 99. 82, 85 u. 86, Tit. 7, Th. II. des Allg.
Landrechts und anderer geſetzlicher Beſtimmungen gericht liche Geſchäfte ſei es im
Auftrage der Gerichtsbehörden, ſei es ohne Auftrag derſelben auszuführen haben,

ſtehen ſie unter der Aufſicht der Gerichtsbehörden, da dieſen die Pflicht obliegt, da
für zu ſorgen daß die gerichtlichen Geſchäfte ordnungsmäßig verwaltet werden. Aus
dieſer Auffichtspflicht folgt das Recht der Gerichtsbehörden die Dorfgerichte zur Er
Iedigung der ihnen aufgetragenen oder ihnen reſſortmäßig obltegenden gerichtlichen Ge
ſchäfte anzuhalten und zu dieſem Zwecke noöthigenfalls Ordnungsſtrafen gegen ſiefeſtziſetzen und von ihnen n legene Die übrige See über die Dorf
gerichte ſteht dagegen nach H. 78 des gedachten Geſetzes vom 21. Juli 1852, da die
Derſderichte in Beziehung auf ihren hauptſächlichen Wirkungskreis als Gemeindebeamte
erſcheinen den Verwäaltungebehörden zu. Eine Ausnahme von dieſen Grundſätzen
findet nut hinſichtlich der Kontraventionen ſtatt, welche von den Dorfgerichten bei
Ausführung gerichtlicher Geſchäfte gegen die Stempelgeſetze begangen werden.
In dieſer Bezieung ſind die Gerichte als die vorgeſetzten Behörden der Dorfgerichte
zu erachten Daher haben auch die Gerichte die im Bereich ihrer Amtsverwaltung
vorkommenden Stempel Kontraventionen der Dorfgerichte mit den Stempelſtrafen zu
Helegen und dieſe einzuztehen. Demgemäß iſt ferner über die Ermäßigung oder Nie

kugeln u. ſ. w. herausſprüheten.

derſchlagung der von den Gerichtsbehörden gegen Dorfgerichte feſtgeſetzten Stempel
ſtrafen nach der Beſtimmung Nr. 3 der Allerhöchſten Ordre vom 28. October 1836
vom Juſtizminiſter zu entſcheiden wenn gegen die Feſtſetzung Rekurs eingelegt wird.

Die mehrerwähnten beiden däniſchen Antwortnoten auf
die Depeſchen Preußens und Oeſterreichs vom 20. v. M. ſind
nun endlich nach Berlin und Wien abgegangen. So meldet wenig
ſtens der miniſterielle Korreſpondent des in Altona erſcheinenden
„Nord. Courier“ aus Kopenhagen vom 26. Juni, der ſie ſchlichte
Antwortſchreiben““ nennt und zugleich den Vorwitz und die Neuig
keitsgier“ bedauert „womit ſo Viele eine ſolche allerdings öffentliche
Handlung dermaßen ins Vulgäre herabziehen, daß ſie möglicherweiſe
an Ort und Stelle nicht mit der ihr gebührenden Unbefangenheit auf
gefaßt werden mag. Der Jnhalt iſt begreiflich unbekannt wir hof
fen, daß wenigſtens das tiefe Erſtaunen welches der preußiſche Er
laß bei der erſten Durchleſung erregen mußte, ſeinen beſtimmten Aus

druck darin werde gefunden haben. nAus Marienbad wird der „Voſſ. Z.“ vom 24. berichtet: Se
Maj. der König wird, wie es hier allgemein heißt, bis zum Schluſſe
der nächſten Woche mit ſeiner Schweſter im Teplerhauſe verweilen
und alsdann auf etwa 10 Tage noch ſeinen Aufenthalt in Teplitz

nehmen. Der General v. Neumann der hier viel in der Unigebung
des Königs geſehen wird und ſeine Kur beendigt hat, geht ſchon am
Montage dorthin ab. Heute nahm an der königl. Tafel in Bellevue
die Großherzogin Alexandrine Theil, außerdem waren mit einer Ein
ladung beehrt der General v. Neumann der kaiſerl. Ruſſiſche Mili
tärbevollmächtigte General Graf Adlerberg, die Flügeladjutanten Oberſt
v. Manteuffel Major v. Treskow, die Kammerherren v. Brand und
v. Reumont. Am 25. ſtellten ſich die von ihrer Himalayareiſe
zurückgekehrten Brüder Schlagintweit dem Könige vor h

Hamburg, d. 28. Juni. Der Kaiſer von Rußland kam
geſtern 2 Uhr Nachmittags hier an, hat uns aber ſchon heute einige
Minuten vor 9 Uhr Vormittags wieder verlaſſen um ſich mit dem
Dampfſchiffe Helgoland nach Harburg und von da weiter ins ſüd
liche Deutſchland zu begeben. Der Kaiſer beſuchte geſtern Nachmittag das Schröderſtift Stifcung für verarmte Familien) und den welt

berühmten Garten der Herren Booth Söhne mit der Baumſchule in
Flottbeck. Jmpoſant war geſtern Abend nur der Anblick des Alſter

baſſins. An allen 4 Seiten deſſelben waren Tauſende und aber Tau
ſende verſammelt um einen auf ſchwimmenden Fahrzeugen ruhenden
Bau zu betrachten der aufs Splendideſte illuminirt war. Mitten in
der Alſter aufgeſtellt ſchloß dieſer Bau das Muſikkorps der hanſea
tiſchen Jnfanterie in ſich, welches ſich mit nur kurzen Pauſen ver
nehmen ließ. Rund um dieſen Bau waren eine große Anzahl von
kleineren und größeren Fahrzeugen aller Art ſämmtlich dicht beſetzt
theils ruhig liegend theils den Bau umkreiſend, von dem von Zeit
zu Zeit wie von den Fahrzeugen ſelbſt, bengaliſche Flammen, Leuchte

Der Kaiſer erſchien Allen die ihn
hier in der Nähe zu ſehen Gelegenheit gehabt haben, ernſt, faſt düſter;

doch grüßte er oft und freundlich.
Gotha d. 25. Juni. Es war vorauszuſehen daß die durch

den Hofprediger Dre Schwarz am zweiten Pfingſttage hier vollzo
gene Trauung eines preußiſchen Brautpaares, das in ſeiner Heimath
die kirchliche Einſegnung nicht hatte erlangen können andere in ähn
licher Lage befindliche Brautpaare veranlaſſen würde, auf dem ſo an
gebahnten Wege das Ziel ihrer Wünſche zu erreichen zu ſuchen. Schon
haben ſechs ſolcher Paare, denen in Folge der Trennung der erſten
Ehe die Eingehung der zweiten verweigert wird, ſich an das hieſige
Oberkonſiſtorium gewendet um die kirchliche Trauung hier zu erlan
gen. Da indeß die Prüfung eines jeden einzelnen Falles mit der größ
ten Genauigkeit vorgenommen wird ſo iſt auch ſchon das eine oder
andere Geſuch etwa wegen unzulänglicher Legitimationspapiere, ab

gewieſen worden. WeMünchen d. 26. Juni. Nach der N. M. Z. iſt der Bit
te, welche in der Adreſſe einer Anzahl proteſtantiſcher Bürger Augs



m

burgs wegen Abänderung des Wahlmodus für die proteſtantiſchen Ge
neralſynoden dieſſeits des Rheines und namentlich für die bevorſte
hende Synode ausgeſprochen war Allerhöchſten Orts nach allſeitiger
Würdigung der Verhältniſſe und aus wohl erwogenen Gründen eine
Folge nicht gegeben, ſondern beſtimmt worden daß es zur Zeit bei
der Wahlordnüng vom 31. Juli 1853 verbleiben ſolle.

Leitmeritz (Oeſterreich), d. 25. Juni. Jn jedem Augenblick
werden wir in neueſter Zeit durch das Hervorholen irgend eines Ge
ſetzes überraſcht, das längſt aus dem Gedächtniſſe der Zeitgenoſſen
verlöſcht iſt und nun als geſchichtliches Zeichen der Jntoleranz früherer
Zeit beachtet wird. Jn der leitmeritzer Diöceſe, die ſeit dem Concor
dat in der Oeffentlichkeit öfters genannt wird, iſt auf Veranlaſſung
des Seelſorgers von Sebuſch den Jſraeliten in Antaun, Brotzen und
Sebuſch, die ſich theils mit Landwirthſchaft, theils mit Gewerben be
ſchäftigen, behördlich angezeigt worden, daß ſie binnen drei Wochen
ihre chriſtlichen Dienſtboten zu. eiltkaſſen haben. Es iſt nicht lange
erſt eine Dienſtbotenordnung erſchienen welche die Verhältniſſe des
Dienſtgebers und des Dienſtnehmers regelt und zu einem gegenſeitig
bindenden Recht erhebt. Die Jſraeliten nahmen daher die ihnen durch
den Ortsvorſteher ertheilten Befehle des Bezirksamts ziemlich gleich
gültig auf, wurden in ihrer Ruhe aber doch am 14. Juni durch das
Erſcheinen der Gendarmerie in ihren Wohnungen am frühen Morgen
geſtört, welche die Anzahl der chriſtlichen Dienſtboten aufnahm. Wie
man hört werden ſie an eine höhere Behörde gegen eine Maßregel
rekurriren, die hier überall ein großes Befremden erregt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juni. Die Eidbill, wodurch die alten Par

lamentseide ſo abgeändert werden ſollen daß die Juden nicht län
ger von der Mitgliedſchaft ausgeſchlöſſen werden, iſt im Unterhauſe
vorgeſtern in dritter Leſung angenommen worden und geſtern im
Oberhauſe ohne Widerſpruch zur erſten Leſung gelangt.

Spanien
Aus Madrid, d. 26. Juni, wird telegraphirt Aus Anlaß der

offiziellen Ankündigung von der Schwangerſchaft der Königin war
die Stadt erleuchtet, und öffentliche Gebete wurden abgehalten.
Die Cortes haben mit 101 gegen 3 Stimmen zu dem Vertrage we
gen Regulirung der Pyrenen Grenze zwiſchen Spanien und Frank
reich ihre Zuſtimmung ertheilt.

Aſien.
Ueber Trieſt und Marſeille erfahren wir Näheres über den ge

fährlichen Aufſtand der gegen die engliſche Herrſchaft in Jndien
ausgebrochen iſt. Die Daten der neueſten Ueberlands poſſt ſind
Bombah, 27., Calcutta 18., Madras, 25. Mai. Die Meu
terei in der bengaliſchen Armee hatte ſich in einer höchſt drohenden
Weiſe von Mirut weiter ausgebreitet. Das 11. und 20. eingeborene
Infanterie Regiment hatte ſich mit dem 3. leichten KavallerieRegi
ment in offener Empörung vereinigt; ſie waren nach einigem Blut
vergießen durch europäiſche Truppen zerſtreut worden darauf aber
nach Oelhi geflohen, wo ſich ihnen das 38., 54. und 74 eingebo
rene Regiment anſchloſſen. Delhi befand ſich im Beſitz der Meuterer,
die faſt alle Europäer daſelbſt ohne Unterſchied des Geſchlechtes und
Alters ermordet, die Bank geplündert und den Sohn des letzten
Großmoguls zum König ausgerufen hatten. Auch in Ferozpore wa
ren Unruhen ausgebrochen, die jedoch unterdrückt waren. Die „Bom-

bay Times“ zählt außer den oben erwähnten 5 Jnfanterieregimen
tern 1 Kavallerieregiment und der Artilleriebrigade in Delhi, noch

2 einheimiſche Jnfanterieregimenter in Barrackpore zuſammen 8000
Mann, als theils aufgelöſt, theils empört auf, erwähnt jedoch als
beruhigend daß der junge Maharadſchah Sindia von Gwalior als
er kaum von dem Ausbruche in Delhi gehört ſein ganzes Kontin
gent dem Kommandanten von Agra zur Verfügung ſtellte Agra iſt
ruhig Lucknow hält Sir Henry Lawrence im Zaume. Die Regie
rung in Kalkutta ergriff Maßregeln um die Empörung zu unter
drücken. Der Generalgouverneur, welcher ſchleunigſt Truppen von
Rangun und Madras kommen ließ befindet ſich mit dem Ober
befehlshaber bereits mit einem ſtarken Korps auf dem Marſche von

Umballah nach Delhi welches den Hauptheerd des Aufſtandes bildet
und wo ſich an demſelben auch mohamedaniſche Truppen bethei

ligt haben. Jm Pendſchab hat Generalmajor Reid das Kommando
übernommen. Der Nizam von Dekkan ſtarb ſam 19. Mai.

Die Times“ enthält einige Nachträge zur „„Ueberlandspoſt““
von Marſeille telegraphirt Die meuteriſchen Regimenter haben in
Delhi 15 Lacs (150,000 Pfd. St.) geraubt Onde war ruhig. Aus
Ceylon waren Truppen in Calcutta angelangt. Das Schiff Penjab,
mit einem Flügel des 64. Regiments aus Buſchir an Bord, ſollte
am 20. Mai von Galle nach Calcutta abſegeln. Lord Elgin war
am 27. Mai per Dampfer Singapore nach China abgereiſt und in
Hongkong waren 14 Kanonenboote eingetroffen.

Der „Sun“ enthält Folgendes aus China „„In Kanton hatte
ſich die Lage nicht geändert 7 Kanonenboote waren angelangt, und
weitere Verſtärkungen würden erwartet. Nach deren Ankunft ſollten
die Operationen von Neuem beginnen.

Vermiſchtes.
e Aus Weimar geht die Nachricht ein, daß der Großherzog

von Baden die Lieferung der Poſtamente für die „Dichter- Denk
male auf ſeine Koſten übernommen hat, und daß zugleich Herr
Profeſſor Rietſchel nach Beſichtigung des vollendeten Guſſes der Gö
kheSchiller Gruppe ſein Bedenken ob dieſelbe bis zum 3. Septem
ber fertig ciſelirtg werden könne, habe fallen laſſen. Danach würde

alſo am 3. September d. J die Enthüllung aller drei Bildſäulen
der Göthe Schiller ſchen und Wieland'ſchen) zu erwarten ſein.

GBerlin, d. 27. Juni. Bei der vorgeſtrigen Aufführung von
„Adrienne Lecouvreur“ mit Fräulein Marie Seebach im Friedrich
Wilhelmſtädtiſchen Theater krat ein Unfall ein, durch den bei
der Ueberfüllung des Hauſes leicht ein großes Unglück hätte entſtehen
können. Es gerieth nämlich ein in der Mitte der Bühne hängender
transparenter Kronleuchter von Leinwand und Pappe, wahrſcheinlich
durch einen Luftzug, fo raſch in Brand, daß erſt das Aufſpringen
und der Ruf des Publikums die auf der Scene beſchäftigten Schau
ſpieler auf die Gefahr aufmerkſam machte. Zum Glück ließen die
Theaterarbeiter die Stricke, an denen die brennende Krone hing, ſo
fort nieder und ſo gelang es, dieſelbe herunter zu reißen, ehe die
Flamme die Soffiten erreichen konnte. Das Publikum verhielt ſich
auf den allgemeinen Ruf „Sitzenbleiben“ ziemlich ſtandhaft, und nach
einigen Minuten der Unterbrechung, während deren auch der Vorhang
nicht heruntergelaſſen worden war, konnte die Vorſtellung wieder ihren
Fortgang nehmen.

Die Tochter Dobermonts in Berlin iſt nun auch ein
Opfer jener unglücklichen Exploſion geworden welche am 8. Juni
im Laboratorium ihres Vaters ſtattfand und dieſem, ſowie 3 anderen
Perſonen das Leben koſtete. Sie ſtarb in der Nacht zum 25. v. M.
in der Charité an den Folgen der erlittenen Kopfverletzung.

S Kürzlich brachte die „OſtſeeZeitung““ eine Mittheilung aus
Hinterpommern über die in Maſſow abgehaltene Generalkirchenviſi
tätion, wonach ein Gemeindeglied die Bitte ausgeſprochen hatte, man
möge denjenigen Dienſtboten und Lehrlingen, welche den Sonn
tagsgottesdienſt nicht beſucht hätten, ſtatt des herkömmlichen
Mittagseſſens nur Schwarzbrod reichen eine Bitte, zu wel
cher, wie es in dem Bericht weiter hieß Hr. Generalſuperintendent
Jaspis ſeine Zuſtimmung noch näher dahin ausſprach, wer nicht am
Sonntagsgottesdienſt theilnehme, brauche auch nicht an der Sonntags
mahlzeit theilzuhaben.
Berichtigung folgende Darſtellung dieſes Vorfalls: „Als bei der
Gemeind ebeſprechung der Herr Generalſuperintendent die Hausväter
und Lehrherren ermahnte, die ihnen untergebenen Dienſtleute und be
ſonders Lehrburſchen zum fleißigen Beſuch des Gottesdienſtes anzühal
ten, fragte Jemand aus der Gemeinde, welche Mittel ihnen zu Gebote
ſtänden, die Widerwilligen zur Theilnahme an dem Gottesdienſt zu
bewegen. Es wurde ihm erwidert daß es mancherlei Mittel, z. B.
das eigene Beiſpiel, liebevolle, ernſte Ermahnungen ec., gäbe. Hier
nach ließ ſich eine Stimme aus der Gemeinde vernehmen, welche den
Vorſchlag machte man müſſe den trägen Kirchengängern nur die
Mittagskoſt entziehen.

in einer mehr ſcherzhaften Weiſe eingehend erwiderte „Ja, das wäre
nicht übel! Hierauf wurde dieſer Gegenſtand verlaſſen und jeder
Unbefangene mag aus dieſer Darſtellung entnehmen was es mit der
Behauptung als ſei zur Beförderung des Kirchengehens die Entzie
hung des Mittagseſſens empfohlen worden, zu halten iſt. Die Oſt
ſee Zeitung bemerkt dazu: „Entweder iſt dieſe Darſtellung keine Be
richtigung oder es iſt daraus der Schluß zu ziehen daß Denjeni
gen welche auf eine Neubelebung des kirchlichen Sinns hinarbeiten,
dringend anzurathen iſt ſich bei Verhandlungen über Kirchenzucht c.
womöglich aller „ſcherzhaften““ Aeußerungen zu enthalten, welche doch
gar zu leicht für Ernſt genommen werden können a

Schneidemühl, de 24. Juni. Jn dem Dorfe Schroz, eine
Meile von hier richtete vor Kurzem der Schullehrer an ſeine Schul
kinder die Frage Wen braucht ihr beim Begegnen nicht zu grüßen
Die Kinder waren in Verlegenheit, doch antwortete endlich ein Kna
be: Den Armen brauchen wir nicht zu grüßen. Nein, lautete die
Antwort des Schullehrers, und da ihr es nun nicht wißt, ſo will ich
es euch ſagen Die Evangeliſchen und die Juden braucht ihr nicht
zu grüßen Dieſes eigenthümliche Gebahren hat der Schule und dem
Lehrer große Nachtheile und Unannehmlichkeiten zugezogen. Die Evan
geliſchen worunter der Ortsgutsbeſitzer, ſo wie die Gutsbeſitzer der
nächſten Umgebung bilden die Mehrheit in Schroz und es konnte
nur mit ihrer Hülfe die mit einem katholiſchen Lehrer beſetzte Schule
exiſtiren. Sie beſchloſſen nun eine eigene Schule zu gründen was
ſie auch ſofort in Ausführung gebracht haben. Ein Gutsbeſitzer gab
die nöthigen Räumlichkeiten zum Schulunterricht her, ein Anderer be
ſtimmte ſeinen Hauslehrer, daß derſelbe den Unterricht ſofort begann
und die Sache iſt in Ordnung Daß nun aber noch eine bedauerliche

Spannung zwiſchen den beiden Confeſſionen eingetreten iſt wohl na
türlich, und ſie wird den Katholiken, da ſie geringer an Zahl und
unbemittelter ſind, namentlich ſchwer zu ertragen ſein. (Poſ. 3.)

Jm Dorfe Colzow auf der Jnſel Wollin lebt ein Nach
komme Dr. Martin Luther's ein Koſſäth Martin Luther, der ſeine
Abſtammung genügend nachgewieſen haben muß, da die Königl. Re
gierung in Stettin auf Grund dieſes Nachweiſes veranlaßt ward, ihm
ſein jetziges Beſitzthum zu ſchenken.

Vom Rhein, 24. Juni. Freudevoller als diesmal iſt das
Johannisfeſt ſeit langen Jahren rheinauf wie rheinabwärts nicht ge
felert worden. Es iſt faſt keine Frucht des Feldes und der
Bäume, welche nicht den reichſten Ertrag in nunmehr ſichere Aus
ſicht ſtellt oder ſchon gab. Auch die ſchon vollblühenden Reben ver
heißen dem Winzer das günſtigſte Jahr um ſo mehr, als voriges
Jahr durch die volle Reife des Holzes, welche keinesweges immer zu
Stande kommt einem glücklichen diesjährigen Gedeihen bedeutend
vorgearbeitet hat. Bereits hat man im badiſchen Oberland um den
Kaiſerſtuhl, ſowie in der Pfalz begonnen beim Ausſchank den Wein
wieder bedeutend billiger abzugeben. e

Jetzt bringt die Norddeutſche Zeitung u

Dieſer Vorſchlag erregte eine gewiſſe Heiter
keit in der Verſammlung auf welche der Herr Generalſuperintendent

S
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Paris. Durch den Geiſterbeſchwörer Ha me ſind das Tiſch
rücken, die Klopfgeiſter, die Cartomantie, die Chiromantie und wie
all der abergläubiſche Unſinn heißen mag, wie ſchon öfter erwähnt,
wieder in Mode gekommen. Die Kartenſchlägerinnen haben noch
niemals beſſere Geſchäfte gemacht, als in dieſen Augenblicke. Jn
den höheren Kreiſen beſonders iſt der Glaube an das Ueber und
Außernatürliche jetzt ſehr ſtark und man wendet ſich dort mit andäch
tigem Schauer an Tiſche und Stühle, um von ihnen Auskunft über
die Zuſtände jenſeits dieſer ſublungriſchen Welt zu erhalten. Hume
ſcheint in die Fußtapfen ſeines Vorgängers Caglioſtro treten zu wol
len. Es iſt ihm bereits gelungen über ſeine Perſönlichkeit, ſeinen
Stand und ſeine Abkunft ein magiſches Dunkel zu verbreiten, ſo daß
man jetzt nicht weiß, ob er Engländer Schottländer oder Amerikaner
iſt. Viele Leute verſichern ſchon auf's beſtimmteſte, er ſtamme aus
Königl. Geblüte. Er wird übrigens nächſten Monat nach Deutſch
land kommen und wir werden dann ſehen, ob er in unſerm gründ
lich gebildeten Vaterland ſo viel Gläubige findet, wie in der ober
flächlich gebildeten Hauptſtadt Frankreichs

Jn Brüſſel hat die Anwendung der Aetheriſirung
zur Entlarvung eines Simulanten vor Gericht geführt. Von
zwei eines Diebſtahls angeklagten Jndividuen, Namens Lerch und
Daubner, hatte ſich der letztere taubſtumm Und blöſinnig geſtellt.
Man wußte jedoch, daß er von Geburt aus nicht ſtumm ſei und daß
ex ſeine Lage vollkommen begreife da er im Gefängniß bereits einen
Selbſtmordverſuch gemacht hatte. Lerch wurde zu Zwangsarbeit ver
urtheilt, Daubner aber, von dem die Aerzte behaupteten, daß er
ſimulire, der Aetheriſtrung unterzogen; beim Eintritte ihrer Wirkungen
begann er ſofort ſehr geläufig franzöſiſch zu ſprechen obwohl er bei
einer Verhaftung in Holland vorgegeben hatte nur Deutſch zu ver

ſtehen. Aus dem Aetherrauſche erwacht, wollte er, wie früher, die
Rolle eines taubſtummen Blödſinnigen ſpielen wurde aber nichts deſto
weniger ſchuldig erkannt und zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt.

Aus Dresden wird über eine Erfindung verichtet, welche
für das Leinengeſchäft von großer Wichtigkeit ſein dürfte. Die
Dresdener Leinenhandlung von R. Winter debitirt eine Flüſſigkeit,

Linarin genannt von der ein paar Tropfen auf die zu unterſuchende
Leinwand hinreichen, die baumwollenen Fäden ſofort weiß und auf
fallend von den übrigen dunklern und vollkommen durchſichtig wer
denden leinenen Fäden erſcheinen zu laſſen. Reinleinene Waare er
ſcheint gleichartig gefärbt und durchſichtig, wie geöltes Papier.

r Gegenwärtig werden von Reiſenden TaſchenRegenſchir
mee benutzt, die ſich zerlegen laſſen und in der Rocktaſche getragen

werden können. e
Aus der Provinz Sachſen

St. Petersberg, d. 26. Juni. Nach officiellen Nachrichten
iſt es die Abſicht Sr. Majeſtät die feierliche Einweihung der
Kirche auf dem Petersberge bei Seiner Anweſenheit in unſerer
Gegend zu den diesjchrigen Herbſtübungen des 4. Armee Corps ver
anſtalten zu laſſen. Demnach ſteht es feſt was auch von andern
Seiten übereinſtimmend gemeldet wird daß das große Manöver
am Petersberge gehalten werden wird.

Magdeburg Nach einer Bekanntmachung der ſtädtiſchen
Behörden und eines Feſtcomites wird am nächſten Mittwoch den 1.
Juli Vormittags 11 Uhr auf dem dazu beſtimmten Platze nordweſtlich
am Rathhauſe die Enthüllung des Standbildes unſeres verſtorbenen
Oberbürgermeiſters Francke ſtattfinden.

T „GJF

Fonds und Geld Cours Serlin den 29. Junſ Markktberichte.
An tig 7 Z. Brief Geld f. Brief ſGeſd. Magdeburg, den 29. Juni. (Nach Wispeln.)Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thüringer 126 125 Weizen 94 96 48 Gerſte 50 52
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Bergiſch Markiſche 87 Prrioritäts emer Bank e e8 2 P 13 Zrem el s am neuen Pegel 2 Fuß 11 Zolle e e chdo. do. II. Serie 12 do. III. Serie s 96 Zädter Bank 110 1be Derm See e so Stagde Poſe 96 e e e e Schifffahrtsnachricht. e
de Serie do. Prioritäts Thüringer Bank e Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenBrl. Anh. D. u. B. 142 do. II. Emiſſion 4 98 97 Weimarſche Bank 4 1125 111 Aufwärts, d. 27. Juni. S. Schrader, Roheiſen,

Berlin Potsdam Magdeburger 141 a 141 gem.

J Bank-Actien.
Bank ſa] 87 bz. u. G. Darwmſtädter Zettelbank [4] 94 bz.en u. B. Leipziger Creditbank Actien 80 b

e er le 82 bz. u.cterr. Credite Bank [5] 176 bz. Genfer Credit Bank [4] 74 etwas bz. u. B112 G. Berh Bankverein a e ſahen ist
bahnbed. [51

S

Minerva Bergw Actien [5] 95 bz.

rlin Oberſchl. Lit. G. 136 à 137 gem.ſelOderberg) 58 a 60 gem. BreslauSchweidnitzFreiburger III. Emiſſion 121 à 123 bz.
86 ar bz.Be 2Die Börſe beſchäftigte ſich heute faſt ausſchließlich mit der Ultimo Regulirung in Folge deſſen das Geſchäft
nur äußerſt gering war, die Stimmung indeß bei wenig Veränderungen in den Courſen ziemlich feſt.

J Roſtocker [gf. 4 pCt. 126 G. Gothaer [4] 852 G. Hamb. Nordd- Bank [4] 93243 bz. u. B. Hamb. Vereins Bank [(4] 100 G. Hannover che Bank [4] 106 107 bz. Luxemburger
Darmſtaädter Berecht. Scheine 136
Meininger Creditbank Actien 88 B.

Moldauer Credit Vank [4] 1142 115 114 bz.
t z. U. B. Disconto Conſ. ScheineWaaren Credit Geſellſchaft 15] 99 b. u. B. Geſ. f. Fabr. v. Eiſen

v. Magdeburg n. Meißen. Den 28. Juni. Comt. K.
S.Schifff., 4 Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Buckau.

Tonne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. Den
29. Juni. W. Biener, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg
n. Dresden. F. Paul, 2 Kähne, desgl. E. Paul,
Roheiſen, v. Magdeburg n. Deſſanu. A. Hönel, Gü
ter, desgl. n. Dresden. SNiederwärts, d. 28. Juni. G. Werner, 2 Käh
ne, Weizen, v. Torgau n. Hamburg. Den 29. Juni.
F. Thiele, Weizen u. Gerſte, v. Calbe a. d. S. nach
Hamburg. Schieferdecker desgl. v. Halle n. Hamburg.

F. Schmielau, Braunkohlen, v. Schönebeck u. Glin

denberg. S SMagdeburg, den 29. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An hieſiger erſter Stadtſchule wird die
zweite Mädchenlehrerſtelle vacant. Dieſelbe iſt
mit 200 jährlichem Gehalte dotirt. Qua
lificirte Bewerber werden hierdurch erſucht, ſich
deshalb recht bald an uns zu wenden.
Artern, den 26. Juni 1857.

Der Magiſtrat.
Die Gläubiger des zu Benkendorf ver

ſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrn Vogel er
ſuche ich, binnen 14 Tagen ihre Rechnungen
mir zu überreichen. Auch fordere ich die Schuld
ner deſſelben auf, binnen gleicher Friſt ihre
Schulden an mich zu berichtigen.
Halle, am 28. Juni 1857.
Be z Der Rechts AnwaltFiebiger.

e Auction.Heute Nachmitt. 2 Uhr u folg.
Tage Fortſetzung der gr. AuctionHarz Nr. 35 auhier
Brandt, Auct.-Commiſſ u. ger. Taxator.

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 8. Juli c. Vormittags 10 Uhr

ſoll die Obſtnutzung des Rittergutes Dieskau
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die
Hälfte des Pachtgebots iſt ſofort nach dem Zu
ſchlag baar im Termin zu erlegen, in welchem
auch die andern Pachtbedingungen bekannt ge
macht werden.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts

Brachſtedt ſoll Freitag den 3. Juli Vormit-
tags 10 Uhr im Laitenbergerſchen Gaſthofe
daſelbſt unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet
werden

Gras Verkauf.
Das Gras auf der Bernſtein-ſchen Wieſe in Paſſendorfer Aue

(ohne Grummt), 10 Morgen hal-
tend, ſoll
am 2. Juli Nachmittags 2 Uhr

im Bärenk lauſchen Gaſthauſe zu
Paſſendorf meiſtbietend unter den
bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

4 Pflaumen Offerte.
Groſe ſüſe Tr. à pfd. 3 Sgr. 10 Pfd. pr. Chlr.ne m Kaiſt en Pfd. 3 Sgr. Pfd. pr. 1 Thlr.

enSämmtliche Gattungen in Fäſſern von 6 15 billiger
Fulſus Riſfert in der alten Poſt.

Von heute ab verlegten wir unſer Leinen und Baumwollen-Wagaren- Geſchäft
von der großen Klausſtraße Nr. 1 nach dem großen Schlamm Nr. 9, was wir einem ver
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum hierdurch ergebenſt anzeigen, mit der Bitte, auch
in dem neuen Lokale uns das frühere Wohlwollen und Vertrauen zu erhalten.

Halle d. Juli 1857. r. Heber Buchmann.,

irre DauerV O
F. V ollschläger

in der nen erbanken Arenag auf dem Fräanckensplat.
Heute Mittwoch den I. Juli 857:

Manoenvre des Dames, geritten von 8 Damen.Der neueingerittene National-Araberhengſt Nedjied, vom Director Woll
ſchläger geritten.

Corag, irrländiſcher DoppelPony, in Freiheit dreſſirt, vorgeführt v. Hrn. Proesdorf
Arminus, Trakehner Hengſt, vorgeführt von Hrn Gärtner.
Jenu de Ia Rose fantasſe Dquestre von 3. Damen. eAußerordentliche Productionen der Hrn. Gebrüder Nicollets und der Hrn. A. Na

Morgen Abend Abſchieds Vorſtellung. Anfang 7 Uhr.
Alle diejenigen welche Forderungen an die Direction haben werden erſucht dieſel

gel und Sohn.

ben bis Mittwoch Mittag an der Kaſſe des Cireus einzureichen. Ed. Wollſchläger.
Der Beſuch der Peißnitz iſt dem Publi

kum nicht geſtattet C. Bartels.
Ein ſchwarzſeidener Regenſchirm iſt ſtehen

geblieben und kann gegen Erſtattung der
Jnſertions Gebühren in Empfang genommen
werden große Steinſtraße Nr. 72.

Den 29. Juni iſt auf dem Kirchwege vom
Petersberg nach Trebitz eine Taſchenuhr
gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthü-
mer hat ſelbige gegen die Jnſertionsgebühren
auf dem St. Pekersberg bei dem Häusler
Carl Hennig in Empfang zu nehmen.

Die in Beeſen ausgeſprochene Aeußerung,
daß ich 375 Geld an eine Familie verborgt
hätte, nehme ich hierdurch zurück, da ich kein
Geld verborgt habe.

Queis, den 28. Juni 1857.
Fr. Wilhelm Schulze, Maurer.

Maſtvieh-Aurtion.
Stück fette Ochſen, x

f Kühe,15 Schweine und
(40 ammelwill ich Freitag den 3. Juli Nachmittags 2 Uhr

auf meinem Gute in Nehlitz meiſtbietend ver
kaufen. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, und lade ich Reflektanten
hierdurch dazu ein.

Nehlitz am Petersberge
W. Wittman.“

Eine neumilchende Kuh mit dem
S Kalbe ſteht zu verkaufen bei

S Müllerdorf Boltze.
S Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe verkauft
Gottlob Mennicke

in Höhnſtedt.
Vier fette Schweine hat zu ver
kaufen der Bäckermeiſter Krippen

Se dorf in Nietleben
Die Annonce in Nr. 148, betreffs den Ver

kauf des Reitpferdes in Salzmünde iſt
durch den Verkauf deſſelben erledigt.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf bei
dem Müller Schmelzer in Beeſen

n Ein neuer Kzölliger LeiterwagenI und ein alter ſtarker in gutem Stan
re zweiſpänniger ſchmaler Leiterwa
gen und ein halbverdeckter Kutſchwagen ſtehen
zu verkaufen Neumarkt Breiteſtraße Nr. 8.

Ein Gemüſe Gärtner und ein Kell
nerburſche ſinden Condition bei

Ed. Knoblauch in Trotha.

Schankwirthſchafts- Verkauf.
Die Wittwe Römer hat mich beauftragt,

ihre in dem freundlichen wohlhabenden Dorfe
Beyersdorf gelegene Schankwirthſchaft mit
Tanzſaal, Scheune, 3 Morgen Feld, vollſtän
digem Schank und Wirthſchaftsinventarium,
darunter 2 Kühe, unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen ſich Mittwoch
am S. Juli, 10 Uhr Vormittags

in der Römer' ſchen Schankwirthſchaft zu
Beyersdorf zur Abgabe ihrer Gebote ein
finden.

Brehna, den 29. Juni 1857.
J. G. Hofmann, Agent.

Gaſthof Verkauf.
Ein Gaſthof erſter Klaſſe, in welchem ein

bedeutendes Geſchäft gemacht wird, ſoll einge
tretener Verhältniſſe halber ehemöglichſt ver
kauft werden mit dem Verkauf ſelbſt beauf
tragt, erbiete ich mich, jede gewünſchte Aus
kunft Demjenigen zu ertheilen welcher als
Käufer auf das Grundſtück reflektiren ſollte.

Eisleben, den 1. Juli 1857.
Der Privatſekretair Schwennicke.

Bekanntmachung.
Allen meinen nahen und entfernten Kunden

und Geſchäftsfreunden zur Nachricht, daß mein
Geſchäft mit dieſem Jahre wieder, wie früher,
ſeinen Fortgang nehmen wird.

Sietzſch, d. 29. Juni 1857.
Aug. Wilh. verwittw. Ochße.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Kellner zu
werden findet ſofortiges Unterkommen in
Lachmunds Kaffeegarken zu Halle.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Mittwoch den J. Juli

Oonmcer t.
Anfang 6 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Diemitz.
Mittwoch Geſellſchaftstag und friſchen Kaf

fee und Kirſchkuchen. D. Nauchfuß

Heute Mittwoch ladet zum Geſellſchaftstag
und friſchen Matz und Kaffeekuchen freund

lichſt ein W. Bügler.
Schützenhaus in Lobejn

Donnerstag den 2. Juli, Abends 7 Uhr,
großes Militair-Concert, gegeben vom
Muſikchor des Königl. 3. Artillerie Regiments

Freundlichſt ladet dazu ein
der Stabstrompeter Görner.

Zum Kirſchfeſt,
Sonntag den 5. Juli, ladet freundlich ein

der Gaſtwirth Ehrhardt in Zöberitz

Schloßgarten in Zörbig.
Freitag den 3. Juli großes Land und Waſ

ſer-Feuerwerk, Concert und Gartenillumina
tion wozu ergebenſt einladet e

Heinrich.

Reſtauration Biendorf
Sonntag den 5. Juli d. J. großes Con

cert im Herzogl. Schloßgarten zu Bien
dorf ausgeführt vom Herzogl. Bern
burgiſchen Militair-Muſikchor.

Anfang Nachmittags 3 Uhr. a
Entree à Perſon 2

W. Reinhold.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 6 Uhr glücklich erfolgte
e meiner lieben Frau, Helma geb.

von einem muntern TöchterchenSchlege
beehre ich mich Verwandten und Freunden hier
mit ergebenſt anzuzeigen.

Halle a S. am 30. Juni 1857.
Der Kaufmann G. Apel.

Verlobungs Anzeige
Henriette Fried elKarl Lange, Schloſſermeiſter

Büſchdorf u. Haälle, den 28. Juni 1857.

Maille. a



Beilage zu Nr. 150 der Halliſchen Jeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 1. Juli 1857.

Geſetz Sammlung Abgang u. Anſunft d. Elsenbahn- Züge in Halle.
v Das am Juni ehe ſe Stück m hen e e er. 4706. den Vertrag zwiſchen Preußen und HeſſenHomburg die Rhein Nahe Ei 7 2)6 r. 7 Mr. H Vrm, 5)ſenbabn betreffend. Vom a. Juni. 1838. unter Abg. nach u t 5 n u h h o d

Nt. 4707. den Tettrag Wiſchen Dreußen und Oldenburg wegen erſten e. Anke von II. 10) dte 7 in n. h
ner Eiſenbahn von Bingerbrück am Rhein durch das Fürſtenthum Birkenfeld nach 15) hl Nehm. 15) 6 b 16) 8 Ab. 17) 105 Ab.
Rentier e ren eriſon der Die Züge Nr. 1, 4, 8, 10 11 ind Sehnellguge, Velene 29isehen Halle unde nen der ActienGeſellſchaften im Stem Leipzig nicht anbalten Nr. 2, 5, 12 u. 16 Güterzüge mit Personenbeförderung,pelJ ntereſſe M 3 t et r. 1 itteltV h den Allerbhechſen Ehlaß von 25. Mal 1857, betreffend die Verlethung ehe We n nene n es r. gern
der Denen e ne r 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde 2Kettwig, Regierungsbezirks Düſſeldorf unter e in enNr. 4710. den Allerböchſten Erlaß vom 25. Mat 1857, betreffend die Verleihung p. nach n a omnen e
der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtgemeinde An von Magdeburg 7) 6 Arg. (hat in Cöthen übern. 8) 72Mrg- 9)

Sehr n den Aen San e u rm 10 Nenm. 11) 7 b. 12)8Nr. den Al erhöhten Erlaß von 25. Mat 185 betreffend vie Vertete Fr. 1 u. 12 hinä Schnellzüge, welche von Halle nach Magdeburg nur bei Cö-
un ne 5 Meng Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt then, der Saale u. Schönebeck, von Magdeburg nach Halle aber nur bei Göthen
gemeinde Schleiden, Regierungabez rks Aachen z und unter anhaiten Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind Güterzüge mit Personenbeförderung, welche

Nr. 4712. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mat 1857, betreffend die Verlei pei Westerklsem Walten Gr Weissandt ul Niemberg anhaltent
der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. 18 dBe Regeragent: Trier. e e e Bei Stums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin

i ü z um 1 Nachm. 69,, 7 8 U Abends u. 119,0 O. Yachts,Das am 30. Junt ausgegebene 35. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter 95 U. Vorm. Wie 6 e nNr. 4713. das Privilegium wegen Ausfertigung auf S Inhaber e gretee eee e h e en 977 10 V.
Obligationen des Mansfelder Seekreiſes im Regierungsbezirk Merſeburg zum Be orm. G U. U. g
trage von 215,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857; unter Zp vr. 4714. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obli Se mae Berlin
gationen des Thorner Kreiſes im Betrage von 84,000 Thalern. Vom 4. Mai 1857; Ank. von

Kusserdem hat noch der 6 U. Abds. von hier nach Magdeburg abgehende Zug

e

3 Mt. 2) 7 Mrg. 3) St Nehm. H) 10 Ab
5) 39, Arg. 6) 112),, Vrm. 7) 104 Ab. e

unterNr. 4715. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender in Cöthen Auschluss nach Berlin, übernaehtet jedoch in Wittenberg
Kreis Obligationen des Roſenberger Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlrn. Vom Fr. 1, 2, 5 u. 6 sind Schnellzüge, welche mit Ausnahme von Nr. 2) in Cöthen

13. Mai 1857; unter die Wagen nicht wechseln.Nr. 4716. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mat 1857, betreffend dies Verlei ehung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die Siadtge 1)52, Mrg. 2) 8 Mrg. 3) II Vrm. 4) I Nehm. 5)7 b.
meinde Werden Regierungsbezirks Düſſeldorf unter Abg. f t 6) 10 Ab. 4Kr. 4717. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verlei KAnk. von U Morg. 9)77) Morg, 9) 129, Nachm. 10) 496 Naehm-
bung der Staädte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mat 1856 an die Gemeinde 11)55 Nachm. 12) 91 Ab. z
Dinslaken Regierungabezirks Düſſeldorf unter Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha, die übrigen Züge bis Bisennen respHr. 4718. den Ällerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend die Verlei e e 9 Nr. 4 (Pertonenzug) Ansehluss nach Cassel, Nr. 2 er
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadtge sonenzug), 3 u 6 Gehnellzüge) Ansebluss un Cassel u. Vrankfurt a. M.

meinde Saarburg, Regierüngebezirks Trier unter t u habenNr. 4719. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 1857, betreffend. die Verlei- Fr. 9, 11. u. 12 treffen Aügleieh von Gotha Eisenach resp. Gerstungen,
hung hre eder er n ne re Was Mai 1856 an die Stadtge Nr. 7 u. 10 von Cassel und Brankkſurt a. M. hier ein.

meinde Linz, Regierungsbezir oblenz unter e ae e e ee Anprovinz vom 15 Mai 18560 an die Gemeinde selbach, Dietendorf, Pröttstedt und Herleshausen nicht an, auch findet bei den-

Stromberg Regierungsbezirks Koblenz unter t rz lerho J Selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse stati. Die für einen TagNr. 4721. den Allerhöchſten Erlaßz vom I. Junk 1857, betreffend die Verleihung gelösten Retour Pillets haben für die Sehnellzüge Keine Gültigkeit.
der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde So
bernheim, Regierungsbezirks Koblenz unterNr. 4722. die Bekanntmachung der unterm 25. Mai 1857 erfolgten Allerhöch Personengeld
ſten Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statut der vereinigten Hamburg Mag T T n rdeburger DampfſchifffahrtsCompagnie. Vom 8. Juni 1857; und unter von Halle naeh Klasse Klasse Klasse I. Kl. Kl. r. K. w

S r. 4723. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts der e 77 7 cAetien Geſellſchaft für Eiſen Induſtrie zu Sthrum. Vom 12. Junt 1857. en
7 Leipais i 27 18 e. 22Fremdenliſte. e Magdeburg e e 20 7 iS Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni. Berlin I 514 322 226 6 7 P 63226 2276Kronprinz Hr. Landrath Baron v. Gerſtenbrogk a. Helmsdorf. Hr. Major Erfurt 325 120 5 2165 a

in Generalſtabe v. Blumenthal. Erfurt. Hr. General Superint. Göſchen a. in NTagel hin zurüe 325 2 11 SHarburg. Hr. Oberpred. Buttmann a. goſſen. Hr. Dr. med. Göſchen a. Sonntags hin u. zurück 22 e
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Heydörn a. Bredelar, Pfeiffer a. Frankfurt a. M. Bisena ehe 525. 2 612 326

Hr. Gutsbeſ. Caskard Ulff m. Frau a. Schweden. in Tage hin u. zurüc 525 319Stadt Zürich Hr. Oekon. Sander a. Neukirchen. Die Hrrn. Kaufl. v. Ha Sonntags hin u. zurück e 312 l
e gen a. Rhepdt, Roſenberg a. Alsleben Pfeiffer a. Berlin. Hr. Bau Commiſſar Gassel 8. 518. 4 3

Seß a. Gotha. Hr. Jngen. Dittrich a. München. Frankfurt a lal25 8127 628 s 26 e mGoianer n e t rege Reuſtadt. Hr. Rent. Gundert 4a. Hamburg. r. Dr. med. Hornſtein a. Dresden. Hr. OAmtm. Vellenber hw. Fam. a. Ebermannſtedt. Hr. Tiſchlermſtr. Heimburger a. Torgau. n Abgehende Bersonenposten von alle
Hern. Kauft. Spielmeier u. Fiſcher a. Leipzig Sobbe u. Reinholdt a. Magde nach Nordhau sen täglich 9 Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-

burg Dwerringhaus a. Elberfeld Reichert a. Berlin. ehe h e eben t e ne em.Goldäner Löwe: Hr. Bergbau Unternehmer Hahn a. Gröden b. Elſterwerda. nach Wettin ſägl. 5 U. Nachm. nach Deliteseh tägl. A. V. Nachm. naeh
Hr. Oberforſtrath v. Milden a. Kaſſell! Hr. Rittergutsbeſ. u. Major a. D. v. Cönnern täglich 5 U. Abds: nach Schraplau Dienstag Donnerstag Sonn-

Möller a. Untenbrand. Die Hrrn. Kauſl. Hertzner a. Hallweg, Bühring a. abend u. Sonntag Nachm. 4 naeh, Löbejün tägl. 4. U am Sonntag 5
GSladbach, Köhler a. München. Hr. Rent. Göps a. Fahren. Hr. Stadkrath Nachmittags. e aHaberſang a. Borna S uSaat Rang Hr. Canal tneol, Jotdon Straßburg. Die Hitn Kauf Amnkormmende Wersonenposten n Halle

Boheim a. Luxemburg, Bilsheim a. Hamburg, Ulrich a. Halberſtadt. Hr. Rent.
Krüger a. Bromberg. Hr. Rendant Schäffer a. Deſſau Hr. Rath Bamberg

m. Gem. a. Zeitz. Hr. Seifen Fabrik. Jon Kaib a. London x
Sonnen r e Hr. Oekon. Troitzſch a. Gießz. Hr. Kaufm. Schuhmann a.

Uida
Löbejün tägl: 7 U. Morgens.Sorgen Die Hrrit, Kouft Schindt a. Gnadau, Cohn a. Görliß, an gpreige,, Cohrs naoh Nordhausen (pr. Meile 6 Be en

Wernthal a. Magdeburg. Hr. Schichtmſtr. Schreiber a. Weißenfels. genbögen (2 M.) 12 Eisleben (45 M. 27 Sangerhausen (7 1
Magdeburger anno Hr. Fabrik. Bergfeld u. Hr. Kaufin. Sonnenthal 13 Bossla O 27 Nordlausen (I2, M) e 13

a. Berlin. Frl. Brüllopf. a. Schönebeck. Frl. Machenhaäuer a. Eiſenach Cours nach Delitz seh (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 DelitzsehThüringer Bahn. Hr. Geh. Reg Rath Schönewald m. Gem a. Me 22 Goruts nach lsepen (pr. M. 6 Bis Langenbee
Fſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Btſcher a. Mecklenburg Heroldt a. Erfurt. Se 4 i Hisleben M.) 27 Cours nach Sohraplaun rr Bis SPeutsehenthad M) 10 Schraplau (3 18 te Meteorologiſche Beobachtungen. t e W a 5 a e l n e
7 F s 6 Uhr Nachmitt. N egün (pr. M. Brs Löbejün (22 M.) Lours nach Cönnernin ſWorgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr ſ Abends 10 Uhr Tagesmlttel e e die nen e t n e e e

351 57 ar. ar. ar. C 531,43 Par. S. 6 Pis T auchstudt (2 12 Schafstädt (3 18 Querkart5,01 Par. L. 84 Par. L. 5,79 Par. L. 5,21 Artern 16 Helärungen Ot S Scene d n e n gelbrten
Luftdruc
Dunſtdruc
Rel. Ferchtigkett S Et. 31 Et. 73 pt. 56 Et. A Weissensee (I1 M. 2 10 Gebesee (13 2 22Zuſtwärne 160 S n 25 164 K. 173 G. R. Selar io e e u un e

J an gen Ein Haus nebſt Hof und Garten tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbieBekanntmachungen. nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin e a e
e endig z ungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch, Hläubiger wel e wegen einer aus dem HyVPothwendiger Verkauf Zimmer Nr. 13) gnſ de Ta e 3 pothekenbuche nicht erſichtlichen Wehen tag

b K l. Preuß Kreis te einzuſeh Taxe abg t 5e W Halle a d. S gerich was auf aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
hen hen z26 t n bei dem Subhaſtationsm Fellha iedrich Al o Gerichte anzunel denDas dem dler Friedrich Auguſt ſee e S Der in inbe kannt Seee tet e n e e halle u No. [820 eingeträgene, in der an ordentücher Gerithtaſtele vierſelvſt eine ler Friedrich Auguſt Krauſe von hier,
Vorſtadt Giaucha belegene (Grundſtüc: Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu wird zu obigem Termine mit vorgeladen.

S
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Die unterzeichnete

verſichert Mobilien und Jmmobilien zu angemeſſenen bil Pr ein Jahr te fünf Jahre Leſer für vier Jahre b Praämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei.

Jahre die Prämie vorausbezahit, erhält das ſiebente frei i eine
Haupt Agentur der Geſellſchaft iſt zu weiteren Mittheilungen und

ankräge ſtets gern bereit und zur alsbaldigen ſelbſtändigen Vollziehung der Policen bebollmächtigt.

S

Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft in Breslau/
mit dem Gewährleiſtungs- Kapital von Drei Millionen Thaler Pr. Ert.,

billigen Prämien, auf ein Jahr bis zu zehn Jahren und auf beliebig kürzere Zeit.
Wer auf ſieben Jahre verſichert für ſechs

frei, und außerdem eine Vergütigung von 10 auf den Prämienbetrag.
Hülfleiſtungen bei. Anfertigung der Verſicherungs

Paupt- Agentur HalleG. rin Leiptigerſteaße.
Jch wohne von deine ab Leipzigerſtr. Nr. 91

im Hauſe des Herrn Kaufm. Skahlſchmidt.
Hahle den 1. Juli 1857.

Albert Thiele, Agent.
Meine Niederlaſſung als prakt. Arzt,

Wundarzt und Gebuürtshelfer zeige ich
ergebenſt an.

Meine Wohnung iſt bei Frau Cantor
Dietz ſchold in der langen Gaſſe.
Schafſtedt, den 1. Juli 1857.

e Pr. Bekel.
Ein Haus in einer der frequenteſten Straße

der Stadt Halle welches ſich jährlich auf
400 Thaler verzinſt, iſt zu verkaufen oder ge
gen ein ländliches Grundſtück zu vertauſchen.
Offerten mündlich oder ſchriftlich Kaulenberg
Nr. 5 abzugeben.

Wohnungsvermiethung.
Die Eingangs des früher Gärtnerſchen

Grundſtücks vor dem Leipziger Thor rechts ge
legene Wohnung iſt zur Beziehung ſogleich
oder auch zum I. October c. anderweit zu ver
miethen durch Kaufm. Kilian,

Firma: C. G. Fritſch. Co.
Kapitalien von 10,000, 5000, 3000,

1500, 1000 und 800 ſind ſofort auf
gute ſichere Hypotheken auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Sollte ein Gut in der Gegend von

Naumburg Weißenfels, Zeitz u. ſ. w.
e reiswürdig zu 25—35,000 mit gutenKebauren, wo möglich ſeparirt, mit angemeſ

ſenem Jnventar, verkäuflich ſein, ſo bittet
man directe Offerten mit genauer Beſchrei
bung unter C. V. N. an die Expedition

der Zeitung „Deutſchland“ z eimar
zu richten.

Verkauf von 2 Ackerhöfen.
Zwei ausſeparirte Ackerhöfe mit 450 Morg.

ſehr gutem Weizen und Rübenacker ſollen mit
lebendem und todtem Jnventar aus freier Hand
verkauft und können ſofort angetreten werden.
Anzahlung iſt ein Drittel des Kaufpreiſes. Das
übrige Kapital kann 10 Jahre ohne Kündi
gung zu 4 Procent ſtehen bleiben. Die
Jagd kann vom Eigenthümer ausgeübt werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Altvater Johan
nes Graul in Vogelsdorf bei Halber
ſtadt. d
In der Pfeſterschen uch-
handlung in Halle iſt wieder vor
räthig e
Dtto Friedrich Nammler's
UAniverſal-Srieſſteller,
oder Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den
allgemeinen und freundſchaftlichen
Le ensverhältniſſen, ſowie im Ge-
ſchäftsleben vorkommenden Briefe,
Documente und Aufſätze. Nebſt Fremd
wörterbuch Stammbuchsaufſätze und verſchie

dene andere zweckmäßige Zugaben.
38 Bogen gr. 80 ſtark. Preis 25

20 St. fette Hammel ſtehen zum
Verkauf bei dem Gutsbeſitzer Krüger

in Garſena bei Cönnern
m Rittergute Branderode bei

Mücheln ſtehen 80 Stück 4zähnige Gzähnige,

Getreideſacke, Packleinwand, Futterleinwand, Polſterlein
wand, Planleinwand empfiehlt B. G. Demuth

Bettdrells, Federleinwand, Tiſchzeuge in Damaſt und Zwillich,
Handtücher, Taſchentücher, weiße Leinwand in allen Breiten/ empfiehlt

W. G. DennNeunhäuſer A,
früher

kleine Ulrichsſtraſte.

Feinſte EBss Ohoale, als
Ohocolat de Woyage,
Ohocolat de Pavis,
Präsent-COhocoladie,

empfiehlt

S

e

in feinen Cartons,

Fr. Feckert, Conditor,
Schellings Conditorei, Markt Nr. 17.

Geſuch.
Ein junger, techniſch ausgebildeter Zimmer

mann der gut zeichnet und ſchreibt findet ſo
fort Beſchäftigung.

Portofreie, ſelbſtgeſchriebene Offerten vermit
e Ed. Stückrath in der Expedition dieſ.

eitung.

BergArbeiter-Geſuüch.
Bei dem Schachtabteufen in Droyßig bei

Landsberg finden tüchtige Bergleute und
Handarbeiter bei gutem Lohn dauernde Be
ſchäftigung und können ſich ſolche beim Steiger
auf der Grube oder in Halle große Ulrichs
ſtraße Nr. 18 melden.

Zwei tüchtige Stellmachergeſellen finden auf
Rade dauernde Beſchäftigung beim Stellma
chermeiſter Bornſchein in Halle, kleine
Märkerſtraße Nr. 3.

Aechtes Klettenwurzel el Flaſche
7 Bekannt als das kräftigſte und
wirkſamſte Mittel den Haarwuchs zu beför
dern und das Ausfallen der Haare zu ver
hindern, empfiehlt Carl Havring in
re die Garckeſche Buchhandlung

in Zeitz eEine hydrauliſche einfache oderDoppel? Preſſe von je 75 bis 0 t
Druckkraft, mit Hand Pumpkaſten wird zu
kaufen geſucht. Offerten mit näherer Beſchrei
bung und Angabe des Preiſes abzugeben bei

Carl Brodkörb in Halle.
Herbſtrübenſamen, große lange, wei e

ße, rothköpfige (beſte Sorte) empfiehlt
Fr. Feſtner, Handelsgärtner.

Löbejün, im Juni 1857.
Ein Fuder Heu iſt zu haben bei

ammel in Nietlebe
e

J

Einige junge, geſittete Mädchen, welche das
Schneidern (Zuſchneiden ohne Muſter), auch
Weißnähen und ZJeichnen gründlich lernen wollen Unbemittelte Anenigebw, nehme

ich noch an.
Roſalie Hertel, Mittelſtraße Nr. 8.

Haushälterinnen und Wirthſchafterinnen für
Stadt und Land werden nachgewieſen

kleine Märkerſtraße Nr. 9.

Dienſtofferte.
Es wird ein mit guten Atteſten verſehener,
in Bohrverſuchen auf Salz geübter Bohrmeiſter,
bei gutem Lohne geſucht und iſt das Nähere
bei dem Conditor Hrn. Riegelmann in
Bernburg auf portofreie Briefe zu erfragen

Ein militairfreier unverheiratheter, in der
Oekonomie tüchtig erfahrener junger Mann
ſucht ſofort eine Stelle als Hofemeiſter durch
Frau Hartmann, kl. Märkerſtr. Nr. 9.

Für mein Modewaaren Geſchäft ſuche ich
einen Lehrling aus anſtändiger Familie.

Heinrich Stephany.
Ein Uhrmacher Gehülfe

findet Condition bei
Mer mann MKeöil,

früher: Gebr. Eppner Comp.
in Halle a/S.

In der Dampf Maſchinen Brennerei zu
Friedeburg bei Cönnern finden junge Leute
Gelegenheit, ſich in der Spiritus Fabrication
theoretiſch und practiſch tüchtig auszubilden.

Hierauf Reflectirende erfahren die ckheren
ige Mutterſchaafe und 4. Stück gut an

ine zum Verkauf.

net t e

Rabeninſel
Mittwoch von Nachmittags 4 Uhr an Un

terhaltungsmuſik im Saal Pavillon

bei Ratſch.Gaſthofs Empfehlung.
Dem reiſenden Publikum zeige ich an, daß
ich den Gaſthof zum „Klopf an“ käuflich
übernommen habe und bitte, das dem Gaſt
hofe bisher bewieſene Zutrauen ferner zu erhal
ten. Für gute Bedienung Speiſen und Ge
tränke werde ich beſtens ſorgen. e

Wettin, den 1. Juli 1857.
Friedrich Meiſe.

Familien Nachrichten.

TodesAnzeige a
Heute Vormittags 9 Uhr ſtarb unſer freund
licher, unvergeßlicher Sohn und Enkel Al
bert am Scharlachſieber in dem zarten Al
ter von 3 Jahren 5 Monaten. Der Herr
rief ihn ins beſſere Jenſeits zu ſeinen ſchon
zahlreich vorangegangenen Geſpielen. Dieſe
Trauerkunde widmen Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme,

Wilhelm Schaaf
Alwine Schaaf
Marie Schaaf, als Großmutter

Canena den 30. Juni 1857

ccereeeeerrnMarktberichte.
Falle den 300 Juni. 7Die Zufuhr von Getreide war heute beſ. naakt und die

Preiſe giemlich ohne Aenderung. Weizen 84Bedingungen durch den Brennerei Jnſpector

S. Badke vaſelb t.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Roggen ſtill, preishaltend 55 57 Gerſte gefragt46 49 Hafer gefragt 36 e e h

als Eltern
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